
— 31entgegenſtellten und die katholiſche Wahrheit an und Schrift erthei⸗
digten, ragt hervor der Minorit Fr Michael Hillebrant aus dem Ordens⸗
zweige der Obſervanten, die im Gegenſatz 5 dem anderen Zweige der
Reformaten In ihrem Großtheile der Kirche reu hliehen. Dieſen bisher —————.
ziemlich ungekannten, die Erhaltung des Katholicismus In Schleſienhochverdienten Mann der Vergeſſenheit Urch vorliegende Schrift entriſſen

haben, iſt das Verdienſt des Verfaſſers. Wir verweiſen namentlich auf
den III Abſchnitt, der, aus den apologetiſchen Schriften des Fr Hillebrant
zuſammengeſtellt, einen intereſſanten Einblick gewährt mn die damaligen
kirchlichen uſtände Schleſiens. Das Werkchen zeugt eifrigem Quellen-—
ſtudium des Verfaſſers und iſt ein ſchätzenswerther Behelf I  Ur Kenntnißjener ſturmbewegten Zeit

Ohlſtorf. Beneficiat Franz Stummer.

31 Die eitige und das um. Ermahnungen
und Hebete für Prieſter von Ph ns * igu 0 Aus dem Italieniſchen
üherſetzt von einem Prieſter der Erzdiöceſe Köln. Bei Heinrich Thaiſſing.Kl 80 119 S M 1.25 kr.

Der geehrte Ueberſetzer dieſer oben angeführten aſcetiſchen Schrift von
dem heil. Kirchenlehrer phons Liguori un italieniſcher Sprache verfaßt,
verdient allen Dank, daß ELr ſeine deutſchen Mitbrüder amit bekannt
machte und kein Prieſter ird ſie leſen und er leſen, ohne gerührt, erbaut
un von dem Geiſte des heiligen Verfaſſers durchdrungen zu werden

Das Werkchen zerfällt In zwei Abſchnitte. Im erſten mahnet der heil
phon den Prieſter Aan die Würde und Heiligkeit, mit welcher EL
das hl Meßopfer darbringen ſoll ſich erinnere an die Orte des heil
Auguſtinus: „O Veneranda Sacerdotum dignitas, 1 Orum manibus
Vvelut 11 Utero Virginis Filiu Dei incarnatur.“

Im zweiten Abſchnitte ehr P den Prieſter, wie CETYV das täglicheGebet der canoniſchen Tagzeiten, welches ihm die Kirche als Officium auf⸗
erlegt, im Geiſte der Kirche und zu ſeiner Heiligung verrichten ſoll Der
erſte Paragraph handelt von der Vorbereitung 3u der hochheiligen Handlung des
Meßopfers, hindeutend auf den Ausſpruch des hl Coneils Trient:„Nullum allud adeo0 saneétum Christ!i Hdelibus tractari
poteést, 60e tremendum mysterium.“ 688 32

Die Vorbereitung vor der Celehbration ſt eine entferntere und eine
nähere. Die entferntere Vorbereitung beſteht un einem reinen tugendhaftenLebenswandel. „QAuando mundiores 8886E OPOrtet, qui IN manibus
t 1 béctore portan Ghristum.“ (Peter Blois.)

Zur näheren Vorbereitüng gehört zunächſt die Betrachtung, die Ver
ſenkung un die Erhabenheit der Handlung, die der Prieſter vornimmt. ZurZeit des heil Carl befahl das Concil von Mailand allen Prieſtern: „Antée⸗
qual celebrent, 60¹H-gant t Orante  — EhDtem 1IN tanti mysteriiCogitatione defigant. V
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Der zweite Paragraph des Büchleins handelt von der Andacht und Ehrfurcht
während der Celebration von der Aufmerkſamkeit auf das Ausſprechen der
Worte und auf die den Rubriken vorgeſchriebenen heiligen Ceremonien

Der K ſſer bemerkt „Wenn uan die Ar und Weiſe betrachtet
wie der rößere Theil der Prieſter dte hl Meſſe e. uit ſolcherEile,
mit ſolcher Mißhandlung der Ceremonien, 0 möchte ònan blutige Thränen

Was die Zeit betrifft, welche man auf die Leſung der Meſſe
verwenden ſoll, 0 ſtimmt der I phon der Anſicht des Cardinals
Lambertini und anderer bei, nach welcher ſie nicht länger als halbe
Stunde und licht kürzer als zwanzig Minuten dauern ſoll

Der dritte Paragraph handelt von der Dankſagung nach der hl Meſſe, die
dieſchon aus der unausſprechlichen Gnade und Auszeichnung einleuchtet,

das Allerheiligſte Enen unwürdigen hinfälligen Menſchenkinde dem Prieſter
3u Theil werden äß er 1 Alphons tadelt ernſt Prieſter die
Qaum ont Opferaltare hinweggetreten, ohne Gott. dte Ehre zu geben, IN
die Sacriſtei zurückgekehrt, über Uunnlttze oder E  e Dinge 5 reden
beginnen.

4 Schönſte Uun Rührendſte dem üchlein Iun dte Betrach
tungen und Affecte für dte Vorbereitung a die Meſſe und dann die
Affecte und Flammengebete nach der hl Meſſe. Ote ſind U läubig und
demüthig, E Iuntg und hingebend, ſie Nur Aus dem Herzen ernes
ſolchen Dieners Gottes fließen konnten e u für alle Tage der 0

onntag 8 Samstag beſtimmt Dieſen ſchließen ſich noch an ſinnige
Liebesſeufzer des ihm an Geiſt und Wandel U ebenbürtigen apoſtoliſchen
Mannes des 91 Franz von —  —  ales

Der zweite Abſchnitt des vorliegenden aſcetiſchen Werkes hat zum
Gegenſtand dte Verrichtung des al Offictums die Abbetung des Brevier—
ebetes welches die Kirche jedem IN den höheren Weihen —2  1  ehenden Cleriker
Sub auferlegt Er das I Officium Uu höchſten Ver
ehrung Hottes beiträgt und mi den himmliſchen ſt

N den Allerhöchſten
preist und verherrlichet Die das Breviergebet EuNn beſtändiges ank⸗
und Verſöhnungsopfer ſt dte göttliche Erbarmung auf dte Sünder und die
unſchätzbarſten Gnaden Auf den Beter und auf das gläubige olE herabruft

Der I Liguori beklagt Prieſter E.  e das al Of CLum

ohne Aufmerkſamkeit, ohne Andacht, eilfertig, mitt freiwilliger Zerſtreuung
verrichten. Man könne von vielen fagen, was Petrus von Blots ſchreibt:
„Labia sunt Cantieis Et patinis.

Wenn du darum, Nmeln theuerer Prieſter, ſchreibt der heilige Lehrer
das Brevier zur Hand nimmſt E dir vor daß auf der Seite
Eln Engel neben dtr ſtehe der Iu dem Uche des ebens deine Verdienſte
aufzeichnet wofern du das Offictum uitt ndacht beteſt und auf der an
deren Seite der Teufel der deine Fehler das Buch des Todes eintrã
enn du S zerſtreut heteſt
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Schließlich weiſet der hU Lehrer auf die Schönheit der Pſalmen hin
Jedes ꝗ

led Davids, der darin Her vor Gott ausſchüttet, iſt EeS

1eanders als ern V  ied des Glaubens, der Hoffnung Uun der Liebe?
Pfalmen hatten [Ur die hoffende Kirche des alten Bundes ſie haben für
die glaubende Kirche des leuen Bundes durch die Weisſagungen vom
Meſſias ihren hů  en Werth.

So iſt das vorliegende Werkchen des gottſeligen Verfaſſers Eln kurzes
Lehr⸗ und Betrachtungsbuch für den Prieſter Iu einnen zwei heiligſten Ver⸗
richtungen Iu der Darbringung des heil Opfers und M der Abbetung des
heil Offictums

Weißenkirchen (Niederöſterreich ——— Conſiſtorialrath K * te

ine Centiſfolie der Königin des Roſenkranzes.
Erwägungen über den Roſenkranz, ſferne Theile und Geheimniſſe,
von Edm Langer II 16 Trillo Method ſche Buchhandlung
II Prag Preis 50 Er oder M‚

Vorliegendes er  en wurde hervorgerufen durch die Verordnung
Leo über dte H  — des Itels „Königin des hochh Roſen

—
kranzes“ zur lauretaniſchen Litanei Dem Namen Centifolie entſprechend
beſteht Aus 100 Erwägungen wovon auf den Roſenkranz UI all
gemeinen entfallen die übrigen 90 ſich auf über die einzelnen
Geheimniſſe verthetlen

Die er Abhandlung tſt Ene gegliederte Durchführung des Bildes
„des Kranzes von Rbſen“ und zugleich Emne anregende Darſtellung der
Schönheit und des Baues dieſes Gebetes Die zweite Abhandlung über den
Werth des Roſenkranzes ſammelt die Gründe welche denſelben empfehlen
Es verdient darunter beſonders jfener bemerkt 3u werden, welcher den gewöhn⸗
lichſten Einwurf zurückſchlägt Denn anſtatt geiſtloſe und geiſttödtende
Wiederholung derſelben Worte ſern gibt gerade die Wiederkehr der gon
gewohnten Gebetsform dem Geiſte die nöthige Freihei ſich über die
gelegten Geheimniſſe zu verbretten und ohne aufzuhören en mündliches
Gebet 3u fern, ditent dte außere Ordnung dem innerlichen Gebete Stütze
welche dasſelbe auch Ur den gewöhnlichen Chriſten möglich, 10 E ma
a entſpricht auch der Abſicht der Kirche, nach welcher dte Betrachtung
der Geheimniſſe eſen des Roſenkranzgebetes gehört.

In den Erwägungen herr der Gedanke vor, „daß die Geheimniſſe
des Lebens und Leidens Chriſti Etwas Lebendiges ſind, das Or und
fortwirkt Urch alle chriſtlichen Jahrhunderte denn alle dte werden
ollen muſſen theilhaft werden der Geheimniſſe der Erlöſung, und ſie
müſſen dte Geſchichte der Erlöſung ihrem Innern noch eilnmal für ihre
Perſon durchleben Damit Weihnachten oder der große Leidensfreitag oder
der herrliche Oſtermorgen mit allen Segnungen und Gnaden der Antheil
der einzelnen Chriſten werde muß Weihnachten oder der 9 Verſöhnungs⸗
tag oder die Auferſtehung des errn noch einmal kommen IMI Herzen jede


